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SONTRA. Bei der Verleihung
der Landesauszeichnung „So-
ziales Bürgerengagement“
durch den hessischen Sozial-
und Integrationsminister Ste-
fan Grüttner in Wiesbaden ist

auch Barbara
Persch aus
Sontra ausge-
zeichnet wor-
den, teilt
Wahlkreisrefe-
rent Armin
Jung mit.

„Ich freue
mich, dass
auch eine Bür-

gerin aus dem Werra-Meißner
Kreis für ihr ehrenamtlichen
Engagement ausgezeichnet
wird und gratuliere Frau
Persch aus Sontra ganz herz-
lich zur Preisverleihung,“, sag-
te Sigrid Erfurth, stellvertre-
tende Vorsitzende der grünen
Landtagsfraktion. Persch ist
seit Jahren ehrenamtlich ak-
tiv, unter anderem ist sie die
Vorsitzende der Bürgerhilfe
Sontra.

Mit der Landesauszeich-
nung „Soziales Bürgerengage-
ment“, die zum 13. Mal verlie-
hen wurde, sollen Menschen
ausgezeichnet werden, die
aufgrund ihrer Tätigkeit eine
besondere Vorbildfunktion in-
nehaben. Denn ehrenamtli-
ches Engagement sei eine zen-
trale Grundlage für das Ge-
meinwesen und eine wichtige
Bedingung für ein tolerantes
und friedliches Zusammenle-
ben, so Jung. (red/flk)

Sontraerin
gewinnt
Sozialpreis

Barbara
Persch

rechtzeitig Winterreifen auf-
gezogen sind und diese noch
ausreichend Profil haben“, er-
klärt Sontras Stadtbrandin-
spektor Bernhardt.

Mehrfach überschlagen
Bei dem jüngsten Autoun-

fall ist ein 26-Jähriger am frü-
hen Sonntagmorgen tödlich
verunglückt. Der junge Mann
war gegen 4.10 Uhr auf der
B 27 zwischen Wichmanns-
hausen und Sontra unterwegs,
als er mit seinem Wagen von
der Straße abkam. Das Fahr-
zeug überschlug sich darauf-
hin mehrfach. Der 26-Jährige
wurde aus dem Auto heraus-
geschleudert und starb an der
Unfallstelle. Sein Beifahrer
konnte sich leicht verletzt aus
dem Wagen retten und wurde
ins Krankenhaus gebracht.
Nach ersten Erkenntnissen
der Polizei war überhöhte Ge-
schwindigkeit im Spiel.

und breiter ausgebauten Stra-
ßen könne es bei Minusgraden
von jetzt auf gleich spiegel-
glatt sein. „Da muss ein Auto-
fahrer an allen Stellen mit
rechnen und sich dementspre-
chend verhalten. Sprich, die
Geschwindigkeit anpassen
und Sorge dafür tragen, dass

ren von Glätte auf einer weit-
läufigen Bundesstraße wie die-
ser nicht so präsent seien.
„Auf Brücken oder Strecken
im Wald ist jeder nochmal
vorsichtiger und fährt langsa-
mer“, sagt Bernhardt.

Und da liegt das Problem:
Auch auf stärker befahrenen

V O N F L O R I A N K Ü N E M U N D

SONTRA. Der Bereich unweit
des Abzweigs nach Mitterode
zwischen Sontra und Wich-
mannshausen war schon im-
mer ein Schwerpunkt für Un-
fälle, berichtet der zuständige
Stadtbrandinspektor André
Bernhardt. Am frühen Sonn-
tagmorgen kam es dort zu ei-
nem Unglück mit Todesfolge.

„In den vergangenen Jahren
ist hier häufiger etwas pas-
siert. Mal waren die Folgen
weniger schlimm, mal verhee-
rend. Es ist nicht das erste To-
desopfer nach einem Unfall an
dieser Kreuzung“, sagt André
Bernhardt. Als einen Grund
dafür führt er an, dass die Stra-
ße in diesem Bereich sehr kalt
ist, schnell glatt wird und dies
lange bleibt. „Hier kommt nur
wenig Sonne hin“, so Bern-
hardt. Er vermutet außerdem,
dass Autofahrern die Gefah-

Schon immer gefährlich
Nach Todesfall: Sontras Stadtbrandinspektor berichtet von Unfallschwerpunkt

Hier ist es passiert: die Kreuzung zwischen Sontra und Wichmannshausen, an der es nach Mitterode abgeht. Diese Perspektive zeigt die
Stelle aus Richtung Wichmannshausen beziehungsweise Eschwege kommend. Foto: Künemund

Bild vom Unfall: Diese Aufnahme wurde am frühen Sonntagmor-
gen nach dem Unglück vom Wagen gemacht. Foto: Feuerwehr Sontra

Am 16. November um 11.51
Uhr kam mit 3055 Gramm und
49 Zentimetern Lotta Pierau
auf die Welt. Sie ist der ganze
Stolz der Eltern Diana und Ma-
rio, aber vor allem die des gro-
ßen Bruders Fabio. Sie wün-
schen sich glückliche, gesunde
und viele Jahre zu viert in ihrer
Wahlheimat im Meinharder
Ortsteil Jestädt. (red) Foto: privat

Willkommen

MEISSNER. Am Samstag, 10.
Dezember, bietet der Natur-
park Meißner-Kaufunger
Wald eine geführte Fackel-
wanderung auf dem Hohen
Meißner an. Sie beginnt in der
Dämmerung um 16 Uhr am
Frau Holle-Loipen-Parkplatz,
führt über den Winterwander-
weg am Berggasthof und
Meißnerhaus vorbei und er-
reicht gegen 18 Uhr die urige
Viehhaushütte.

Auf der zweistündigen Tour
berichtet Naturparkführerin
Anita Schösser Wissenswertes
vom Hohen Meißner und Frau
Holle. Im zweiten Teil der
Wanderung beleuchten Fa-
ckellicht und mitzubringende
Taschenlampen den Weg.
Preis der Führung inklusive
Fackel 4,50 Euro pro Person.
Im Anschluss wird vor dem
prasselnden Bollerofen in der
rustikalen Viehhaushütte ein
deftiges Wildgulasch serviert,
zubereitet aus heimischem
Wildbret. Das Essen kostet 15
Euro pro Person. (red/dir)

• Wegen der begrenzten
Plätze in der Viehhaushütte
ist die Teilnehmerzahl be-
schränkt und die Teilnahme
nur mit Anmeldung möglich:
Tel. 0 56 51/95 21 25 oder per
E-Mail an:

info@naturparkmeissner.de

Mit der Fackel
über den
Hohen Meißner

ESCHWEGE. „Auch für Be-
triebsinhaber im Handwerk
stellt sich die Frage nach dem
Unternehmenskonzept“, sagt
Bernd Blumenstein. Der Di-
plom-Ökonom ist bei der
Handwerkskammer Kassel
(HWK) für den Bereich Be-
triebsberatung und Unterneh-
mensführung zuständig. Auch
Handwerksbetriebe würden
demnach mit der Frage nach
den Zielen, die sie verfolgen,
konfrontiert und das nicht
nur im Gespräch mit der
Bank, sondern auch im Kon-
takt mit Kunden und Mitarbei-
tern, bei der strategischen
Ausrichtung des Unterneh-
mens sowie der Kontrolle und
Bewertung des betriebswirt-
schaftlichen Ergebnisses. Die
Handwerkskammer bietet
deshalb am Donnerstag, 15.
Dezember, in der Kreishand-
werkerschaft Werra-Meißner
in Eschwege eine kostenlose
Beratung an. (red/dir)

• Anmeldung unter Tel.
0 56 51/7 44 50

Kostenlose
Beratung für
Betriebsinhaber

ESCHWEGE. Für Kinder und
Jugendliche im Alter von zehn
bis 14 Jahren öffnet das Amt
für Bodenmanagement Hom-
berg (Efze) in der Außenstelle
Eschwege, Goldbachstraße
12 a, am morgigen Donners-
tag ab 14 Uhr seine Türen im
Rahmen des Projektes „Praxis-
Pool Unternehmen – kom-
men, staunen und entde-
cken“.

Im Amt für Bodenmanage-
ment werden mit moderner
Vermessungs- und Geoinfor-
mationstechnik beispielswei-
se Grundstücke und Gebäude
vermessen und dargestellt so-
wie Landkarten bereitgestellt.
Durch spielerische Wissens-
vermittlung, abgestimmt auf
das Alter der Zielgruppe, wer-
den den Kindern und Jugendli-
chen anschaulich die Aufga-
ben des Amtes gezeigt. Gerne
dürfen auch die Eltern ihre
Kinder begleiten. (dir)

• Weitere Infos zum Projekt
„Praxis-Pool“ gibt es im Inter-
net unter:

landaufschwung-wmk.de

Einblicke in
die Arbeit
einer Behörde

ESCHWEGE. Haben Sie schon
einmal versucht jemanden
„das Wasser abzugraben“,
weil sie im „Handumdrehen“
Geld verdienen wollten, um
dann „steinreich“ zu werden?
Vielleicht sind Sie deswegen
als „Armleuchter“ betitelt
worden und waren sogar „weg
vom Fenster“. Die Tourist-In-
formation Eschwege bietet am
Sonntag, 11. Dezember, um 19
Uhr die Erlebnis-Stadtführung
„Sprichwörtliches Eschwege“
an, in der s’Lisschen den Teil-
nehmern die Sprichwörter nä-
her bringt. Die etwa zweistün-
dige Führung kostet fünf Euro
für Erwachsene sowie drei
Euro für Kinder. (dir)

• Anmeldung bis Freitag, 9.
Dezember, 16 Uhr bei der Tou-
rist-Info unter Tel. 0 56 51/
33 19 85 oder per E-Mail an

tourist-info@
werratal-tourismus.de

Eschwege
sprichwörtlich
erleben

man via PIN-Codes und WLAN-
Router zwar Zugang zu allem
Möglichen erhält, nur nicht zu
sich selbst. In Roman erkennt
Sebastian auf Anhieb seinen
Erzfeind – im Gegensatz zu
Hannah, die Gefallen an sei-
nen Macherqualitäten findet.
Umgekehrt wird Magdalena
von Sebastians Melancholie

magisch angezogen.
Diese vier und ihre Be-
ziehungen geraten im
Folgenden immer mehr
auf Kollisionskurs – bis
bereits seit längerem
schwelende Krisen auf-
brechen. Doch auch am
Schluss dieser äußerst
komischen Beziehungs-
tragödie sind alle Betei-
ligten noch gänzlich
ohne Passwort für ihr
weiteres Leben. (red/dir)

• Karten für die Kul-
turbund-Veranstaltung
in der Stadthalle gibt es
zwischen 10 Euro (Schü-
ler) und 28 Euro in der
Tourist-Information
Eschwege, der Buch-
handlung Heinemann,
bei Lotto-Wagner sowie
im Internet unter

tickets.
kultur-eschwege.de

gleiten. In ihre Wohnung zie-
hen währenddessen die Tier-
Therapeutin Magdalena und
ihr Mann Roman. Der ist ein
nicht nur im Hier und Jetzt,
sondern auch noch im All voll
vernetzter Alles-Im-Griff-Typ
und das genaue Gegenteil von
Sebastian, der an der moder-
nen Welt verzweifelt, in der

landab gespielt und war 2013
sogar zu den Mülheimer Thea-
tertagen eingeladen.

Worum geht es? Zwei Paare
treffen sich zum berufsbe-
dingten Wohnungstausch.
Karrierefrau Hannah muss als
Zen-Coach für Bankmanager
nach Zürich; ihr Freund, der
sensible Sebastian, soll sie be-

ESCHWEGE. Rasant geht es zu
auf der Kulturbund-Bühne am
morgigen Donnerstag um 20
Uhr: Aufgeführt wird die äu-
ßerst komische Beziehungsko-
mödie „Wir lieben und wir
wissen nichts“ von Moritz Rin-
ke. Mit diesem Stück ist dem
erfolgsverwöhnten, mehrfach
ausgezeichneten Rinke („Re-
publik Vineta“, „Café Umber-
to“) wieder ein Bühnenknüller
gelungen. In einer der Haupt-
rollen schlüpft der aus unzäh-
ligen ARD- und ZDF-Produktio-
nen bekannte Schauspieler
Helmut Zierl, der vor der Auf-
führung ab 18.30 Uhr im Foyer
der Stadthalle eine Auto-
grammstunde abhält.

Danach steht Zierl gemein-
sam mit Teresa Weißbach,
Uwe Neumann und Elisabeth
Degen auf der Kulturbund-
Bühne. Das mit allen Wassern
der Theaterkunst gewaschene
Beziehungsdrama in Quartett-
Konstellation – zwei Paare
wechseln die Wohnungen, be-
halten aber ihre Probleme –,
das sich durch die Rinke-typi-
schen, unter Dialogwitz ver-
steckten emotionalen Fallstri-
cke auszeichnet, wird nach
der Uraufführung am Schau-
spiel Frankfurt (2012) landauf,

Beziehungen auf dem Prüfstand
Kulturbund zeigt Komödie in der Stadthalle – Autogrammstunde mit Helmut Zierl

Aufführung mit hochkarätiger Besetzung: Morgen Abend steht der Schau-
spieler Helmut Zierl auf der Bühne des Kulturbundes. Foto: privat


